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Das erledigte Stadtacciseramt Nagold ist durch Verfügung des
N. Finanzministeriums vom 5. d. M . dem Steuerwachtmeister
Maurer in Tuttlingen übertragen worden.

Dem Privatdozenten der Chirurgie und Oberarzt der Marine¬
reserve Dr . Kütiner in Tübingen ist das Ritterkreuz erster Klaffe
deS Friedrichsordens verliehen worden.

Tages-Hleuigkeiten.
Deutsches Leich.

Nagold , den 2V . Juli.
(Eingesandt .) Zur Kirchenkollekte vom nächsten

Sonntag . Die evangelische Gemeinde Unterdeufstetten.
für welche die Landeskirchenkollekte vom nächsten Sonntag
den 23 . bestimmt ist , zählt bei einer Gesamtbevölkerung
des durch seine Händlers chast weithin bekannten Ortes von
1200 Einwohnern nur 311 Seelen . Da auch die Umge-
buug überwiegend katholisch ist, trägt sie Diasporacharakter.
Die Gemetndegenossen sind mit sehr wenigen Ausnahmen
in geringen , teilweise sogar sehr ärmlichen Verhältnissen.
Sie hatten bisher beschränkten Anteil an der Simultan¬
kirche ; ein mehrjähriger Prozeß sprach ihnen zwar größeres
Anrecht zu, führte aber im Interesse des Friedens zu
einem Vergleich , nach dem der eoang . Teil gegen eine
lange nicht zureichende Entschädigungssumme zu Gunsten
der Katholiken völligen Verzicht auf seinen Anteil leistet.
Dieser wird auf 1 . Juli 1905 wirksam ; die evangelische
Gemeinde hat also bis dahin ein eigenes GotteShauszu
erstellen . Wenn nun auch von Anfang an darauf Be¬
dacht genommen wird , die Kirche , deren Erbauung auf
den genannten Termin für die evang . Gemeinde , wie di«
evang . Kirche überhaupt Ehrensache ist, so einfach als
thunlich zu erstellen , so ist es doch der armen Gemeinde
rein unmöglich , die Last ganz auf ihre Schultern zu nehmen,
sie ist vielmehr auf die wrrkthätige Liebe und thalkräftige
Unterstützung ihrer Glaubensgenossen angewiesen . Die
evang . Oberkirchenbehörde hat daher auf nächsten Sonntag
sin « Landeskirchenkollrkte zu Gunsten des evang . Kirchen-
baues in Deufstetten ungeordnet , und an den evang . Leser
geht auch von hier aus die ebenso dringliche als herzliche
Bitte , nach Kräften zu der guten Sache beizusteuern.
Gal . 6 , 10 . —

Einem Rysums über den „Gesang auf dem Rott¬
weiler Gausängrrfest " im „ Gchw . B . " entnehmen wir
folgende Zeilen : „Der „höhere Volksgesang ", im Wettfingen
in 13 Nummern innerhalb und in 3 Nummern außerhalb
Gaues vertreten , umschloß das Gros der leistungsfähigen
Vereine , deren durchweg achtbare Leistungen einander so
nahe kamen , daß vom ersten bis zum letzten der innerhalb
Gaus 11 preisgekrönten nur ein Unterschied von 12 Punkten
besteht , bei den Vereinen mit >den 6 zweiten Preisen gar
nur ein Unterschied von 3 Punkten . Diese Zahlen zeugen
von der Hitze des Gefechtes . Daß schon bei 54 Punkten
bei Preis 1 abgebrochen wurde und neben nur 3 ersten,
8 zweite Preise verteilt wurden , erscheint uns ausfallend.
Warum sollen der Männerchor Frrudenstadt , die Harmonie
Tuttlingen , der Liederkranz Nagold , die nur ein Minus
von 1, resp . 1 */, und 2 Punkten der zuletzt mit dem ersten
Preise gekrönten Harmonie Trosstngen gegenüber aufwrisen,
nicht auch einen ersten Preis verdient haben ? "

Der von unserem Lirderkranz «rsungene zweite Preis
kann nach Obigem füglich als gleichwertig mit einem ersten
Preis angesehen werden ; eine doppelte Genugthuung für den
schneidigen Dirigenten und seine wackeren Sänger!

Vom Schwarzwald,  19 . Juli . (Korr .) Mit dem
Gouponsystrm sucht eine Solinger Stahlwarensabrik (Ge¬
brüder Hermes ) auch bei uns Geschäfte zu machen . Die¬
selbe verschickt 4 Stück Postanweisungen , welche der Em«
pfänger Weiterverkäufen oder verschicken soll und dem bei
Verkauf der Anweisung von 1 *6 dieses Geld gehört.
Außerdem erhält der Adressat , wenn die 4 Postanweisungen
mit je 1 *6 franko bei der Firma ringegangrn find , laut
einer beiliegenden Preisliste eine Kollektion , welche man
selbst auswählen kann , gratis und franko zugrschickt . Es
muß also immer einer 4 Coupons bei der Firma zur Ein¬
lösung bringen , ehe er etwas erhält . Wie er aber noch
Geld von den Abnehmern des Coupons herausschlagen soll,
ist unerfindlich . Eine genauere Instruktion lautet noch
dahin , daß der Einsender eines Coupons (Postanweisung ),
mit 1 *6 in Bar 4 weitere Coupons erhält , die L 25 ^
an Bekannte abzusetzen wären , die ebenfalls in dem Besitz
einer Kollektion Ware im Wert von 1 *6 gelangen wollen.
Hiedurch erhalte man (wie so denn ?) die eingesandte *6 1 —
wieder zurück, so daß also nur die erste Auslage von
25 iZ, mit welchen man sich den ersten Coupon erwerben
kann , bleibt . Sind nach 2 Monaten die 4 Coupons nicht
alle eingegangen , so kann der Empfänger . Besitzer desOri-
giualcoupons , diese selbst einsrnden . Dos letztere kommt

Nagold , Samstag Len 21 . Juli

also einfach auf ein Offertangrbot hinaus . Aber viele
werden doch die Geschäfte der Firma besorgen , die durch
ihr Couponssystem Anreiz giebt und dadurch Brkanntma-
chungskosten rc. erspart.

Zuffenhausen,  17 . Juli . Infolge Absetzung des
Schultheißen Schlechter durch den DiSzipltnarhof für Körper-
schastSbeamte steht unser Ort vor einer Neuwahl . In der
letzten Sitzung der bürgerl . Kollegien kam nun u . a . die
Frage der Festsetzung des Gehalts des künftigen OrtSvor-
steherS zur Beratung , wobei Amtmann Keck (ein Nagolder)
die Erklärung obgab , daß er wahrscheinlich als Kandidat
für den OrtSvorsteherPosten auftreten werde , und mit Rück¬
sicht darauf den Vorsitz dem Ratschreiber übertrug . ES
wurde laut L . Ztg . beschlossen , das Einkommen des Orts-
vorstehrrS folgendermaßen festzusetzen : Gehalt 3000 *6.
für die Besorgung der Geschäfte der Ortsbehörde für die
Arbeiterverfichrrung 1200 *6 und für die deS Standesamts
1000 *6 Vergütung , Grsamtgehalt somit 5200 *6 . Dieser
Beschluß kam einstimmig zu Stande . Sämtliche Gebühren
sollen im übrigen in die Gemeindekoffe fließen , während
die Gemeinde einen geprüften Gehilfen aus der Gemeinde¬
kaffe entlohnt.

Stuttgart,  19 . Juli . (Korr .) Am 30 . Juni waren
in Württemberg 83 Gehöfte und 42 Gemeinden durch
Maul - und Klauenseuche verseucht , und zwar im Neckar-
kreis 7 Gemeinden und 16 Gehöfte , im Schwarzwaldkreis
12 und 36 , im Jagstkreis 5 und 7 und im Donaukreis
18 und 25.

Stuttgart,  19 . Juli . Der gestrig « „GtaatSanzeiger"
veröffentlicht die Genehmigung des Rücktrittsgesuches des
StaatSrotrs Dr . v . Mandry,  Prof , des römischen Rechts
an der Universität Tübingen . Der König hat den hochver¬
dienten Gelehrten durch Verleihung eines hohen Ordens
ausgezeichnet.

Laupheim.  19 . Juli . (Korr .) Die Elektrizitätsgr-
sellschaft „Helios " in München hat eine Reihe von Plänen
und Kostenvoranschlägen zu Hausinstallationen angesertigt.
Dieselben dienen als Mustereinschätzungen und liegen zur
allgemeinen Einsicht auf dem Stadtschultheißenamt auf.
Es wird hier allgemein erwartet , daß die Stadt mit Be-
leuchtung der Straßen , städt . Gebäude rc. vorangehen und
die Sache endlich fertig machen werde . Ein Anschluß vieler,
ja der meisten Geschäftsleute uud Wirte wird dann sicher
erfolgen . Jetzt ist «S aber höchste Zeit , ganz energisch hier
zu handeln , bevor noch weitere Geschäftsleute sich selbst ihr
Licht einführen . Die Kosten sind nicht mehr so groß , wie
früher angenommen wurde.

Eßlingen,  19 . Juli . In den Waldungen auf dem
Schurwald geht es gegenwärtig sehr lebhaft zu . Groß
und Klein zieht täglich in ganzen Scharen in die Heidrl-
beerernte . Der Ertrag ist ein guter und manches Liter
wird eingeheimst , um entweder zu Gesälz gekocht , oder mit
Branntwein angrsrtzt zu einem lieblichen und angenehmen
Haustrunk von unseren Hausfrauen bereitet zu werden.
Auch der Verkauf auf dem Markt wirst ein schönes Stück
Geld ab , da für die Beeren bis zu 8 iZ pro Schoppen be¬
zahlt werden.

Kornwestheim,  17 . Juli . (Korr .) Der lang er¬
wünschte eiserne Fußsteeg über unsere Bahnhofanlage , der
ähnlich wie in Zuffenhausen auSgesührt werden soll , wird
nun auch erstellt werden und find die Ersenlieferungen
hiesür zur Bewerbung bis Ende des Mls , ausgeschrieben.
Den Verkehr mit dem Ort wird diese Anloge ganz be¬
deutend erleichtern und es ist zu hoffen , daß dieselbe noch
in diesem Jahr fertiggestellt werden kann.

Gaildorf,  17 . Juli . (Korr .) Aus unserem Bezirke
sind nun bereits 4 Freiwillige nach China unterwegs und
zwar find dies die Infanteristen Kugler gebürtig von Forvs-
bach, Unteroffizier Schock gebürtig von Rauherzainboch,
Gefreiter Ernst Alttörser von Oberroth , Sohn des dor¬
tigen Schullehrers und Gottlieb Beutinger von Stiershos,
Gemeinde Oberroth , vom Trainbataillon in Ludwigsburg.

München , 16 . Juli . Die Freiwilligen Detachements
der bayrischen Regimenter für das osto statische Expeditions¬
korps find heute eingetroffen und werden in den nächsten
Wochen zu einem 800 Mann starken Bataillon des vierten
ostafiatischen Infanterieregiments zusammengestellt . Das
Bataillon brgiebt sich dann nach Berlin und von dort nach
dem Einschiffungshasen.

-j- Die Vorbereitungen für die Zusammenziehung
des ostafiatischen Expeditionskorps sind nunmehr dahin-
gediehen , daß die Mannschaften , welche die einzelnen Ar¬
meekorps an dasselbe abzugeben haben , bereits ausgewählt
find und augenblicklich Schießübungen mit dem neuen Ge¬
wehr vornehmen . Nach erfolgter Formation in Compagnien
und Bataillon treffen dann die Expedition - Mannschaften in
Berlin rin , wo die Formation zu Infanterie -Regimentern
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vor sich geht . Von Berlin aus wird das Expeditionskorps
nach dem Einschiffungshafen befördert werden.

j - Die deutsche Chinapolitik wird sich, wie ein er¬
sichtlich inspirirtes Telegramm in der „Köln . Ztg . " erklärt,
auch infolge der allgemeinen Niedermetzelung der Fremden
in Peking nicht ändern . Niemand wisse , heißt eS in dieser
Kundgebung weiter , wie sich künftig die Zustände in China
gestalten würden , das aber bleibe sicher, daß die deutsche
Politik in erster Linie unbedingt die Herbeiführung einer
Genugthuung für den Gesandtenmord verlange , so wie
dieselbe der Schwere des Verbrechens entspreche . Schließlich
wird betont , daß eS eine » großen Fehler begehen hieße,
wenn man heute noch die Kraft der Chinesen unterschätzen
wollte.

Äuslaud.
Kopenhagen , 17 . Juli . Ritzaus Bureau erhielt heute

aus Oerebak (Island ) über Leith folgende am 11 . dS . auf¬
gegebene Depesche : Eine Unbeschädigte Korkioje mit der
Marke : „ Andrees Polarexpedition 1896 Nc . 3 " wurde
ohne Deckel und ohne Inhalt am 7 . Juli im Meer bei
Lopstoedum unter dem 63/42 Grad nördlicher Breite und
20/43 Grad westlicher Lange aufgefunden . Die Boje geht
mit dem dänischen Dampfer „ Botnia " an das Meteorologisch e
Institut in Kopenhagen ab . — DaS meteorologische Insti¬
tut in Kopenhagen erhielt heute auS Oerebak eine Depesche,
ähnlich der an das Ritzaubureau gelangten . Nur wird
als Fundort der 20/73 Grad westlicher Länge bezeichnet.
Die Ankunft deS Dampfers „ Botnia " mit der Boje wird
hier am Freitag erwartet . DaS meteorologische Institut
beabsichtigt , die Boje gleich dem hies . schwedisch -norwegischen
Gesandten zu übergeben.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London.  18 . Juli . Lord Roberts telegrophirt aus

Prätoria von gestern : Die Buren machten am 15 . d. Mts.
einen entschlossenen Angriff auf Pole Carew 's linke Flanke
und längs unseres von Hutton befehligten linken Flügels.
Der Feind machte mehrere Versuche , unsere Stellung im
Sturm zu nehmen , wobei es zum Handgemenge kam . Die
Füsiliere wurden ausgefordert , sich zu ergeben , die Stellung
wurde aber von den irischen Füsilieren und von Kolonial¬
truppen tapfer verteidigt . Die Buren hatten 15 Tote und
50 Verwundete sowie 4 Gefangene ; die Engländer 7 Tote,
29 Verwundete und 23 Vermißte . 1500 Buren mit
5 Geschützen  durchbrachen den von den Brigaden
Hunter ' S und Rundlr ' S gebildeten Cordon  zwischen
Bethlehem  und Ficksburg und gingen auf Lindky vor.
dicht gefolgt von den Brigaden Pagel 'S und Broadwood 's.

Ze ernst , 17 . Juli . General Delarey hat den Kom¬
mandanten Suymann von seinem Kommando enthoben.
Derselbe wurde degradiert.

Die Krisis in China.
Berlin,  18 . Juli . Der „Lok.-Anz ." meldet aus Lon¬

don : Nach einer Meldung des „ Daily Mail "-Korrespon-
dentrn hat der Deutsche Kaiser  eine dringende Bitte der
Deutschen in Hangkau um Schutz durch folgende an den
deutschen Konsul in Hangkau adressiertes Telegramm vom
11 . Juli beantwortet : „Tagen Tie den deutschen Kau/f-
leuten , das Aangtsethal  werde durch 9 unterwegs be-
findliche Kriegsschiffe geschützt werden . "

Berlin,  18 . Juli . Die Nordd . Mg . Zig . meldet:
Staatssekretär Graf Bülow sah sich veranlaßt , der hiesigen
chinesischen Gesandtschaft bekannt zu geben , daß ihr bis auf
weiteres nicht mehr gestattet werden könne , ch ffcierte oder
in verabredeter Sprache abgefaßte Telegramme obzusenden u.
daß offene Telegramme vor der Absendung dem Staatssekretär
zur Genehmigung der Beförderung vorzulegen seien . —
S . M . S . „ Bussard " ist am 17 . dS. in G braltar ange«
kommen und geht am 20 ds . nach Port Said in See.
Die 2 . Division des 1 . Geschwaders ist am 17 . ds . in
Gibraltar ang , kommen.

Berlin,  19 . Juli . Ein von Korea nach London zurück-
gekehrter Reisender erklärte , Rußland  werde , wenn die
Mobilmachung seiner Armee beendet sein werde , 3 50000
Mann an der Grenze der Mandschurei  aufstellen.
— Die Petersburger Berichte über die chinesischen Einfälle
in Ostfibirien erregen in London Bestürzung.

Köln,  19 . Juli . Der Köln Ztg . meldet man aus
Berlin , was in China vocgehe , werde immer unbegreifli¬
cher. Einfach mrt Protest zurückzuweisen , sei die jangebliche
Denkschrift der Gouverneure an die Zentralregierung , an¬
der hervorgeht , daß man für Ermordung de- deutschen Ge¬
sandten mit einem Entschuldigungsschreiben sich glaubt ab-
finden zu können . Ueber solche Tollheiten diskutiere man
nicht . Desgleichen zeug « von nichtsnutziger Bauernschlauhrit



der weitere Vorschlag , daß denjenigen Mächten , deren Ge¬
sandte noch nicht ermordet seien, das Leben derselben ver¬
sprochen werden soll gegen die Zusage , China vor der Ver¬
folgung seiner anderen Unthaten möglichst zu schützen. DaS
Ganze habe Li -Hung -Tschang ins Werk gesetzt, dessen Reise
nach Peking kaum eine Beruhigung sein dürfte.

Paris , 18 . Juli . Der Minister deS Aeußern erhielt
ein vom 13 . Juli datiertes Telegramm des französ . Kon¬
suls inHankau , worin bestätigt wird , daß in der Provinz
Honau rin ital . Bischof und 3 Missionare niedergemetzelt
wurden . Der Lizekönig girbt an , daS rasche Fortschreiten
des Aufruhrs sei völlig unerwartet gekommen . Eine Kara¬
wane von Ingenieuren und englischen und amerikanischen
Missionaren wurde , als sie aus der Provinz Scheust zurück¬
kehrte , bei Siangyang angegriffen und hatte zahlreiche Ver¬
wundete . 3 Europäer , 1 Franzose , 1 Belgier und 1 Ita¬
liener , die sich mit Eisrnbahnstudirn beschäftigten , wurden
in Tschingtsching in der Provinz Patschili eingrschloffen.
Ein Telegramm deS französischen Konsuls in Schanghai
vom 13 . Juli besagt , daß die Missionare in der Provinz
Tsrkiang und in der Mandschurei angegriffen wurden.

Washington , 16 . Juli . Der amerikanische Gesandte
in Söul (Korea ) telegraphierte , daß die Boxer und eine
chim fische Streitmacht wenige Meilen von der Grenze
Korea '- stehen. Die Eingeborenen find in Unruhe versetzt
und flüchteten . Di « Ausländer find noch in Sicherheit,
doch seien die koreanischen Behörden sehr in Sorge.

London , 19 . Juli . »Daily Expreß " meldet aus
Shanghai von gestern : Eine seltene Entdeckung ist heute
gemacht worden . Wie erinnerlich , war im vergangenen
Herbste viel die Rede von einem Bündnis zwischen China
und Japan . Die Kaisrrin -Witwe hatte Liuchochu als Spe-
zialkommiffär nach Tokio gesandt . Jetzt verlautet aus
unzweifelhafter Quelle , Liuchochu sei beauftragt gewesen,
dem Kaiser von Japan Vorschläge für einen Geheimvertr ag
zu machen , der den Zweck haben sollte, jeden europäischen
und amerikanischen Einfluß zu vernichten und alle Fremden
in China und Japan niederzumetzeln . China und
Japan sollten ganz Ostafien , von Birma bis Sibirien , unter
sich teilen . Li -Hung -Tschang befürwortete diesen Vorschlag
in Depeschen , dir er an den japanischen Minister Marquis
von Jto und den Kaiser von Japan richtete . Letzterer
lehnte es ab . über die Vorschläge zu verhandeln . Nichts¬
destoweniger übergab er Liuchochu einen von ihm und dem
Toatai Sheng abgefaßten Geheim -Code , mit dessen Hilfe
der Kaiser mit der Kaiserin -Witwe korrespondieren konnte.
Daß (dieser existiert , sei im englischen Auswärtigen Amte
bekannt.

Die chinesische Flotte ist in dem Chinesischen Meere kon-
zentriert , wo Feindseligkeiten erwartet werden . Eine Nach-
richt auS Nangking besagt : In Folge der Befehle des
Prinzen Tuan herrsche eine große militärische Bewegung
wegen deS Erscheinens der Japaner auf chinesischem Boden.
Der Vizekönig von Nanking zeigte den fremden Konsuln
an , daß er für die Ereignisse in Schaesin , Ringpo und
Tschutschau die Verantwortung nicht übernehmen
könnte . Die Ausländer eilten nach Shanghai , wo wenig
Truppen seien. Die Lage sei beunruhigend . AuS Ringpo.
wo die Häuser der Ausländer in Brand gesteckt und die
Missionare mißhandelt seien, seien sechzehn Ausländer an¬
gekommen . Die aufständische Bewegung bemächtigte sich
Südchinas . Die Fremden in Tschuanschu und Jntschu
würden angegriffen . Es herrscht allgemeine Panik.

Petersburg , 19 . Juli . Eine Meldung der russischen
Telrgraphenagentur besagt : Dem Generalstab wird auS
ChaborowSk vom 15 . u . a . gemeldet : In Tientsin sei die
Lage schwierig . Gegen 150 000 Chinesen mit 220
Kanonen stehen in der Umgebung der Stadt . In
Shantung werden die chinesischen Milizen auf 450 000
Mann geschätzt. Nach der Ansicht des Grneralstabs wer-
den die Verbündeten bis zum 21 . Aug . 75 — 80,000
Mann zur Verfügung haben . In Tientsin führe den
Oberbefehl über die verbündeten Streitkräfte der russische
Vizeadmiral Alexjrw mit dem Befehlshaber der japanischen
Truppen , Fukushima.

London , 19 . Juli . „Daily Mail " meldet aus Tschifu
vom 15 . ds . : Die Lage in Niutschwang sei sehr ernst.
70 Kosacken stehen in dem Ort . Vor der Stadt liegen
zwei japanische und ein russisches Kanonenboot . Die Boxer
halten Niutschwang eingeschlossen.

London , 18 . Juli . „Standard " meldet aus Shanghai:
Die Gouverneure von Hunan und Hufu begaben sich an
der Spitze ihrer Truppen nach Peking.

London . 19 . Juli . Nach einer Meldung des „ Expreß"
aus Shanghai teilt der Toatai den Konsuln mit , daß in
Folge eines Edikt - vom 9. Juli Li -Hung -Tschang sofort
da - Amt eine- Vizekönigs der Zentralprovinz Tschili
(in welcher Peking liegt ) antreten wird . DaS Edikt ist von
der rebellischen Regierung des Prinzen Tuan erlaffen . Der
Schnelligkeit mit der Li -Hung -Tschang dem Befehl Folge
geleistet , läßt für die Zukunft das Schlimmste befürchten.

London,  19 . Juli . Dem „Standard " wird aus
Berlin gemeldet : Die Mächte sollen übereingekommen sein,
daß jede der am meisten beteiligten Mächte 40 000 Mann
nach China schicken solle.

Tschisu,  19 . Juli . Prinz Tuan mobilisierte bis
950 000 (?) Mann , die in mehrere Korps geteilt ' sind.
Das nördliche Korps hat Befehl erhalten , die Fremden
(nämlich die Russen ) vom Amur zu vertreiben . Seine
Pekinger Armee ist in 4 Korps geteilt . Das erste hat
gegen Mulden zu marschieren , «in Teil desselben die
Straßen zwischen Peking und Schanhaikwan zu besitzen.
Das zweite Korps wird bet Tientsin , das dritte bei Peking,
das vierte bei Nanking konzentriert . Ein Teil des
dritten Koips wird in Stärke von 40000 Mann gegen
Weihaiwai und Tsingtau dirigiert . Gegenwärtig stehen
in China 23 000 Japaner , die Zahl der Schützen i»
Tschisu beträgt 3000 . Eine Meldung auS Shanghai lautet:

Kleinere Mitteilungen.
Welzheim,  18 . Juli . (Korr .) Vorgestern wurde lt.

RemSztg . auf der Markung Gchlechtbach der verheiratete
Adolf Föhler erschossen aufgrfunden . Derselbe führte
seit dem Tode seines Schwiegervaters die Kariolpost , welche
täglich zwischen RuderSberg und Welzheim kursiert . Der
erst Mitte der 20 «r Jahre stehende junge Mann war wegen
seiner Freundlichkeit , Gefälligkeit und Pünktlichkeit bei allen,
die mit ihm zu thun hatten , sehr beliebt und es ist ein
dunkle - ' Rätsel , was den allezeit fröhlichen Mann in den
Tod getrieben haben mag . Er hinlrrläßt eine junge Witwe
mit einem Kinde . — In der letzten Woche fühlte sich eine

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.

hies. ältere Bürgersfrau , die auf dem Felde arbeitet , plötz¬
lich unwohl . Sle erreichte gerade noch ihre Wohnung , um
in den Armen der Ihrigen zu sterben.

Schmalfelden , 17 . Juli . Die 18jähr . Tochter einer
Familie in Weikershckm , welche im hiesigen Pfarrhaus im
Dienst stand , kam, wie dem „N . T ." gemeldet wird , beim
Kochen dem Feuer zu nahe , wobei ihre Kleider in ' Brand
gerieten . Das Mädchen erlitt an Füßen , Unterleib und der
ganzen rechten Seite sehr .schwere Brandwunden und mußte
ins Krankenhaus nach Tchrozberg verbracht werden . In der
Verzweiflung hatte es sich in eine Regenwaffergrube stürzen
wollen , jedoch den Deckel nicht abheben können . Auch die
zur Hilfe herbeigeeilten Personen , darunter die Tochter deS
Pfarrers , trugen zum Teil erhebliche Brandwunden davon.

Riedlingen,  19 . Juli . (Korr .) Gestern nachmittag
zogen starke Gewitter über unsere Gegend ! Auf der Mar¬
kung Althetm sind beinahe */, der Feldflüchte von dem
äußerst heftigen Hagel vernichtet . In Andelfingen hat
der Hagel ähnlichen Schaden angerichtet . In Daugendorf
schlug der Blitz innerhalb des Ortes in einen Baum . Die
nahe liegende Gebäude wurden nicht beschädigt.

Mainz,  19 . Juli . Beim Scheibenschießen einer Kom¬
pagnie deS 117 . Infanterieregiments im Gonsenheimer
Walde wurde heute Vormittag der Soldat Haller aus
Oggersheim bei Ludwig - Hafen, der die Scheiben bediente,
von einem Sergeanten erschossen . Die Kugel ging dem
Soldaten durch die Brust.

Obersontheim , 18 . Juli . (Korr .) Der in den 60er
Jahren stehende frühere Schwanenwirt und Unterhändler
Feierabend , der seit Sonntag vermißt wird , wurde gestern
abend auf seiner Bühne erhängt aufgefunden . Die Veran¬
lassung zu dieser That ist unbekannt . D .-r Selbstmörder
lebte getrennt von seiner Frau.

Landwirtschaft , Handel und Verkehr.
-k Der Setreidemarkt . (Berichtswoche vom 11.—18. Juli .)

Das seit acht Tagen dem Reisen des Getreides sehr günstige trockene,
heiße Wetter und das Sinken der Weizen -, Roggen -, Hafer - und
Maispreise in Amerika hat auf die Getreidepreise in Deutschland
auch einen Druck ausgrübt . Da aber die thatsächlichen Vorräte
und Angebote nicht groß waren , so gingen nur die Weizen - und
Roggenpreise um ra . 2 ^ pro Tonne und die Maispreise um 2
bis 3 ^ pro Tonne zurück und befestigten sich dann wieder leidlich.
Hafer hielt so ziemlich seinen alten Preis.

Der Postdampfer „Southwark " der „Red Star Linie " in.
Antwerpen ist laut Telegramm am 17. Juli wohlbehalten in
New -Iork angekommen.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 23 .— 28 . Juni.

Wildberg : 25 . Viehmarkt.
Freudenstadt : 25 . Krämer - und Viehmarkt.

Auswärtige Gestorbene.
E . A. Schund » Kaufmann , SS I . a ., Fceudenstadt . — Jakob

Schmoll , Kaufmann , 40 I . «., Stuttgart . — Georg Maier , früh.
Buchdruckrreibesiher , 48 I . a .» Endersbach . — Elise Förster , aeb.
C annstatt. __

In beinahe jedem Hanse wird jetzt nur noch Krebs -Wichse
geführt , weil die meisten Frauen die Erfahrung gemacht haben , daß
damit am schnellsten schöner Glanz erzeugt wird.

Hiezu „Das Plauderstübchen " Nr . 29.

Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paul

Bedarf a« forchenen Brücken¬
hölzern «nd forchenen

Brückendiele«.
Die Lieferung nachstehend verzeichnet « Brückenschwellen und -Dielen

ist im Subwisfionswege zu vergeben:

1) Bergforchene Brückenschwellen : 77 Stck . mit 12 vbm
Meßgehalt,

2 ) Bergforchene Dielen , 7 und 9 em stark : 207 Stück
mit 16V yw Meßgehalt.

Genaues Verzeichnis und Lieferungsbedingungen find bei unter-
zeichnet« Stelle zur Einsicht aufgelegt.

Angebote auf diese Lieferung find spätestens bis

Samstag de« 28 . Juli , vormittags 11V- Uhr
unter Bezeichnung d« Lieferstaszon mit der Aufschrift „Holzlieferung"
versehen , portofrei bei dn Unterzeichneten Stelle einzureichen , bei welcher
zur festgesetzten Zeit die Submission - Verhandlung stattfinden wird.

Calw,  den 18 . Juli 1900.

K. GisenbahnVauinfpektion:
Wetze l, A .-V. _

Rohrdorf Oberamts Nagold.

Bekanntmachung.
Mufikauffuhrungen ans den Straßen , das Vorzeige«

fremder Tiere , die Abhaltung von Schauspielen und

Theatern , - er Setrieb von Larroussels wir - von jetzt an

>W- nicht wehr gestattet. "Mk
Schuttyeißenarnl:

K i l l i a g « r.

Revier Altenstrig.

HolzVerkauf
am Dienstag de « A4 . Jnli
nachm . 6 Uhr im Hirsck zu Bö-
singen auS Eichholde und Glashardt

105 Rm . Schichtderbholz , wo¬
runter viel Kübler - und Tchindel-
hslz.

lloverall vori -ärlL io koelcete » ru O 2O v. Kg
U«t»r loot ^ k'adrtd .roo AooN »VoppolStLrlc «) M»

6Ianr8ksme

knisokisoksi ' V/vin,
sowie

gp'ivvkisoksi' Lognao
auch in Probe - oder Reise-

Flasche « » i « r .,
Mack « „ » « « »« o " .

Meine Mederlage
Griechischer Weine in

b. Apotheker
Seluwia empfehle

ich dem verehrl . Pub¬
likum angelegentlich

klvvkurgSMünä . F . k . Lsarvr,
erstes und ältestes Jmporthaus grie¬

chischer Weine in Deutschland.

Fünfbronn.

Liegenschafts-Versteigerung.
In der Nachlaßsache des Bauer « Joh . Gg . Adam Thenrer

von Füufbronn und feiner Ehefrau Christine , geb. Günthner , kommt
die in Nr . 97 und 101 d. Bl . speziell genannte Liegenschaft am

Mittwoch , - en 25 . Juli ds . IS ., vorm. 8 /2  Uhr
auf dem Rathause in Fünfbronn zum zweiten « nd letztenmal im
öffentlichen Aufstreich zum Verkauf , wozu Liebhib « eingeladen werden.

Dem Käufer wäre Gelegenheit geboten , auch das Inventar mitzu¬
erwerben.

Altensteig.  den 10 . Juli 1900 . Bezirksnotar:
Beck.

Fünfbronn.  ,

Fahrnis-Versteigerung.
Die in der Nachlaßsache deS Bauers Johann Georg Ada«

Thenrer von Fünfbronn und sein« Ehefrau vorhandene Fahrnis,
bestehend in:

Kleidern , Betten , Leinwand,
Küchengrschirr . Schreinwerk,

Faß - und Bandgeschirr , Fuhr-
und Reitgeschirr , worunter ein

eiserner Leiterwagen , 1 Doppelflander -v
pstug , 1 Futterschneidmaschine , 1 Rüben-

mühle , 2 Mutterschweine , 1 Paar
Zugochse «, 3 Kühe und 1 Rind
kommt am

Donnerstag d. 26 . Jnli d. I .,
von vorm . 8/ , Uhr an

im öffentlichen Ausstretch zum Verkauf . Liebhaber find eingeladen.
Alten steig.  den 10 . Juli 1900.

BezirkSnotar:
«eck.

i » » « B



N e u b u l a ch.

Gebäude - u . Laugholz -Verkauf»
sowie Pflafterarbeit-

Vergebung.
«m Montag de « 23 . d . M ., vorm . 9 Uhr

kommen auf hiesigem Rathause im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:

Das früher Berger'sche Wohnhaus
mit 3 schönen Zimmern und sonstiger guter Einrichtung ; ferner *

das Rall' sche Wohnhaus,
(dieses auf den Abbruch ). Beide Gebäude gehören der Gemeinde.

Bormittags 11 Uhr

werden ca. 1000 qm Pflasterarbeit vergeben.
Nachmittags 2 Uhr

kommen zum Verkauf:

530 Stück Langholz mit 550 Fm.ß
Liebhaber sind eingeladen.

Den 17 . Juli 1900.
Stadt schultheißenamt:

Hermann.

Nagold.

Fahrnis -Auktion.
Wegen Wegzug verkauft der Unterzeichnete

Mittwoch V. 25 . Juli (Jakodifeiertag) vorm , vo « 9 Uhr ab
gegen Barzahlung  folgende Gegenstände:

Zwei vollständige gute Belten samt Bettlade und Bettrosch ; ein

doppelter , bereits neuer Kleiderkasten , ein Küchekasten samt GlaSauf-

fatz ; eine Nähmaschine und sonstige Gegenstände . Wozu Liebhaber
einladet

W . Müller , früh. Schissmrt

Wannunx!
Lu 8te1Ie <!. uaübertrotk. uaübsrtrelü . sedten.

vr . Uromgsvv '« 8«ik«upulvvr
veräsa clen ttauskiauen von cisa 8äoä-
Isra olt nüaäervert . kroäuüle uater-
svüobsn . Nsn aobts AevLL aal äie

LodlltrillsrLe
kadritz von vr . DüvMxson 's

Leikenpnlver , Oüsseläorl.

J -« .

LvclviiNt „ kvvviiliuvl"
geruchlos und staubverhindernd

ist unübertroffen!
Damit geölte Fußböden können sofort wieder begangen werden.

m> Preis per Vi Liter Mk . 1.— mi
aus - er Farbe «- und Lackfadrik von

fin8lvn L ^lv'iZnvi' , Mnvlion X.
Niederkage : bei Fr. Achmib, Nagold.

tzroue Vücde
ist

sin Vergnügen
wenn man

Zcammer 's Ideal -Seife
benutzt.

Wenig Arbeit . — Wenig Kosten,
«lendend weiße Wäsche

bei größter Schonung derselben.

Fabrikanten:
Ki-LemeeL flummei'

l -Isllbrr -orvrv s . K.

Die vorzüglichen

bl/iKKI
find zu haben bei

-Produkt, : Maggi M « Würze « .
Gemüse - « uk Kraftsüppen,
Koulllou -Kapsol « .
Glulru -Kakao

Zwiebelkuchen
Juli bei Ar . Kläger , Bäckermstr.

Nagold.
Unterzeichnete verkauft am Mitt¬

woch de» SS . Juli gegen bare
Bezahlung von Mittags 1 Uhr an:

einen Pritschen¬
wagen,2andere
Wagen,1Pferd

2 Pflüge,
l Egge,
Roßge-

schirre rc.
Chr . Benz » Fuhrmanns Witwe.

Lvilb^

zu Einmachzwecken  rc .,
das Beste was es giebk, empfiehlt
billigst
Zinxolck . Hek

Bei größerem Quantum
äußerster Preis!

Zahntechniker

^bei Hrn . Hiller , Bäckermstr.
(Marktstraße ).

M - Außer Dienstags t ä g-
>lich zu sprechen.

Wegen Vollendung des Geschäfts verkauft Unterzeichneter

am 25 Juli (Jakobifeiertag ) vormittags 11 Uhr
in der Bauhütte an der Straße Teinach —Oberkollwauge«

2 Pferde (Apfelschimmel , mittlerer,
Schlag ) 8 - und 12jährig . samt 2 Paar/
Geschirr mit Teppichen , 1 aufgemachten'
Wagen samt Truhe . 1 Bernerwägele (Breakle ),
1 abgebundene Bauhütte mit Falzziegeln , 12

Meter lang . 6 dito breit , 1*/r Stock hoch samt angebautem Pserdestall,

1 vollständige Schmiedeeinrichtung . ferner Matratzen , Teppiche , Leinwand

und verschiedenes Wirtschaftsinventar.

Nagold.

In. reifen
„ Backsteinkäs
„ Schweizerkäs
„ Kräuterkäs

sowie

Delikate  H-
Rahmkäfe

in 15 ^ -Stücken
bringt in empfehlende Erinnerung

Hustav Keller.

Asphaltbeton
für Fundamente u . Dampfhämmer , s
Asphaltdelage , Pappe

u . Holzcementdächer,
Isoliruagen

stellt billigst her
Württ . Theer - u . « kphaltgeschäft

will ». Val « ,

1200 M.
sind gegen doppelte Pfand-
ficherheit sofort auszuleihrn.

Von wem ? — sagt die Exprd.

E f f r i n g e n.
Ein zum erstenmal 13 Wochen

trächtiges , schönes

Mutter
fchwein

setzt dem Verkauf aus
Joh . Georg Brau », Bauer.

Unternehmer Karrpp.

Nagald.
Die erste

G. Kareiß , vormals W. Trefstich
empfiehlt seine vielfach preisgek -önten

» «

den Herren Metzgern , Wirten,  sowie für Private
in allen Größen und Preislagen.

Nähere Auskunft erteilt und find Zeichnungen rc. beim

Vertreter Herrn Gyr . Atum , Möbelschreiner,
zur grfl . Einsicht bereit.

Mäyer -Mayer,
eingroßhandluvg (gegründet  1873)

m Freilmrg (Baden).
Spezialität : Markgräslerweine.

Streng rerUe Kediennng
Uarteilhasteste Kezngoqnrlle für Wirte K Private.

Wir liefern nur allerbeste Weinsorten , begnügen uns mit.
kleinem Nutzen u . haben deshalb besonders in Württemberg eine
sehr große und treue Kundschaft erworben , die ersten Wirte und
Hotelbesitzer , sowie viele Tausende von Privatleuten sind unsere ^
Abnehmer.

Besonders beliebt « Sorten find:
1896er Weißwein zu 42 Pfg. 1897er Rotwei« z« 60 Pf,.
1896er « » 48 „ 1897er 65 „
1895er » ,» ^0 „ 1895rr »» 70 ..
1895er 60 „ 1895er »» 80 „

Johannis - nnd
Stachelbeerwein

» . die Bereit «»- der übrige » Beeren¬
weine , «rbst eiuer prakt . A»leit ««g

zur Kultur der J »ha »«iS- und
Stachelbeere « .

Von W . Tensi , Pfarrer . 2 . Ausl.
Mit 9 Holzschn . Geb . 1.— .

Vorrätig in der
v . VV. Lnlasr 'sedvn Buchhdlg.

per Liter , frank » nach Ke* Käufer » Kahustatto « geliefert.
Diese Rotweine sind namentlich auch als Krankenweine sehr j

gesucht.

ProbeMcheu von 25, 30, 40, 50 u. 100 Liter.
Wir leihen die Fässer und bewilligen Borgfrist.
Wegen Bestellungen oder Preislisten über sämtliche Sorten ^

Weine , Branntweine und Liqueure wende man sich entweder brief¬
lich an uns direkt oder an unser « Agenten im dortigen Bezirk.

Für solche Orte , wo wir noch kerne Agenten haben , werden!
Agenten angenommen und wir bitten um diesbezügliche Anträge.

2 ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Unübertroffen » von Tausenden als Bestes und Billigstes anerkannt ist:

>W Lk » IL8l ^ I » ILlL WW
»elchrr a « S in - und ausländischen Früchten bereitet wird und nicht mit

Kunstmost zu verwechseln ist.

Etter s Hanstrnnk
istgesünder . erfrischender
u . wohlschmeckender als
jeder andere Haustrunk
und zeichnet sich ganz
besonders durch folgende
Vorzüge aus:
1 MühelosrZubereitung

(man mischt d. Frucht¬
saft nur mit Wasser ),

L Slanzhelle Farbe,

5 . Größte Haltbarkeit,
4 . Durststill ! Wirkern,
L. Befferwerden dur,

Alter,
6 . Größte Billigkeit.
Preis ca . 6 —8 ^ p . Ltr.

Etter » Kruchtsaft
bezieht man in f^ vlech-
kannen , ausreichend für
ca . KV 7b 10V 12b IKOLtr.

zu 4 . 6 . 8 , 10 , 12
oder auSgemrffen zu ^ 4 .7K für S Liter

durch die Verkaufsstelle von

Leli . ^ s» U»88 , Louditor,
oder , wenn sich keine Niederlage in der Nähe befindet , direkt gegen Nach¬
nahme von Wilhelm Etter » Fruchtsaftkelterei . Eigmaringe « , Hohenzollern.



iß uiid  farbig
Migst -

ZU. Zlsrlii ».
Nagold.

I»

Kristallzucker
)Mt Elk machen

empfiehlt billigst

' * ^ ZKchUZSl' d.
Empfehle jü» Tonntag:
lmßer dioeks: Dü ffeegebäck
^ortm, Wstüchm u.
lußkranz im̂ Ausschnitt,
-iüerlocken,
lan-elkornets,
lohrruköpfe,
tuscheln,
fdbeertörichra,

Achlazrühm
ufld erbawr-Mtr gütg. Bestellungen
hierauf ^
Nagvld. Ach. Lang,
1 Conditorei und Cafe.

mit

Schlagrahm

gefüllt.

Das einzige wellbekanntr Radikal-
' und VorbeugungSmittel

anzen. Motten,
^ -̂ lst zu haben in

Wern zu 30 A 60 1 Beste
Phurmelinspritze 38 Schnacken-
blflsam 40 18  in Nagold bei Hru.

Langhin Wildberg  bei Hrn.
Lolf Frauen.

^ Nago  ld.

Hflr»Biktoria-
Kristall -Zucker
L - zu Einmachzweckrnrc.
Mpfiehlt billigst

Grnuinger.

Mostrofinen
>-fanßst ;kchq».^ rk - -O» .ä, ^ 12.—
^ „ ächte « ««» , « „ „ 14.—
Ap. Ctr . unt . Nachnahme empfiehlt
^ Nadlerstr . 4,
L Stuttgart.
»Bei tẑ dßeter Abnahme billiger.' '>>

OOLMßfSü.
wit

LLls. .
:rf» ran

>ti
.grrut«

i imo üielilm

WMgMnKen
an Heckenrose», Me» «. weiße«
Kose«, ÄpDWtzff, AeeWvn,
^«K«Mattp-avje»,

billig

Nngotd-Nothfetdr».

Hocĥeits-Einla-ung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns

Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Dienstag de« 84. Juli 1900

in den Gasthof zum „Hirsch" in Nagold freundlichst einzuladen.

Kart Lmtchardt
Sohn des

-st Christ . Burkhardt . Metzgrrm.
in Nagold.

Marie Votz,
Tochter des

I . G . Volz. Gemeinderats in
- Nothfelden.

Kirchgang 12 Uhr.
Wir bitten, dies statt jeder besonderen Anzeige entgegen»

nehmen zu wollen.

8 Kchietirrgerr. l

lloodLeits -LiiilaäuiiR.
Zu unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns . Ver¬

wandte, Freunde und Bekannte auf
Dienstag de« 24. Juli 1900

in das Gasthaus zum „Adler" hier freundlichst einzuladen.
Gottlob Kauscheuberger, 1 Katharina Walz,

Sohn des 8  Tochter des
Gottlob Rauschenberger, ns Christian Walz, Bauers

Gemeindepflegers. ; in Oberschwandorf.

Emmingen.

Hochzeits-Einladung.
Hiemit beehren wir uns . Verwandte , Freunde und Bekannt« >

zu unserer am
Dirustag de« 24. Juli 1900

im Gasthaus z. „Rößle " hier stattfindenden Hochzeitsfeier freund¬
lichst einzuladen. .

Johannes Dengler,
Sohn des

-st Jakob Dengler , Bauers
hier.

Darbara Dreher,
Tochter des

Georg Dreher . Farrenhalters
in Sulz.

Kirchgang 11  Uhr.

Mon har dt-Giebels berg.

lloeliLvLts -HiüIaäuvK.
Zur Frier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns.

Verwandte . Freunde und Bekannte aus
Dienstag de« 24. Juli 1900

in das Gasth . z. „Krone" in LiebelSberg und auf
Donnerstag den 26. Juli 1900

in das Gasth. z. „Waldhorn " in Ebhausen freundlichst «inzuladen.

Karl Hanselmann, ^ Marie Lalmbach,
Sohn des A Tochter des

Schultheißen Hanselmann ff Joh . Clauß , Oekonomen
in LiebelSberg. j in Monhardt.

Kirchgang um 11 Uhr in Neubulach.
Wir bitten, dies statt jeder besonderen Anzeige entgegen-

nehmen zu wollen.

Ebhause«.

Wir beehren uns hiemit. Verwandte . Freunde und Be¬
kannte zu unserer am

Dienstag de« 24. Juli 1900
stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus zur „Krone" hier ^
freundlichst einzuladen.

Johauues Ottmar, 1 Katharina Dirtsch,
Sohn seS 8  Tochter des

Friedrich Ottmar , Schuh - ff -st Christian Dietsch,
machers. ; Sonnenwirts.

Kirchgang 11 Uhr.

Der besonder« Eingang zu unserem Kafsenlokal ist von jetzt ab an
Werktagen

Von 1v bis 12 Uhr vormittags
und2 bis 4 Uhr nachmittags

geöffnet.

« Dl. m . » . H.

Landwirte und Geflügelhalter
der Umgegend werden ersucht, die neuerrichtete

Eierverkaufsstelle
des Geflügelzuchtvereins Nagold , welche Herr « Kaufmann Heller
übernommen hat, mit garantiert frischer Ware zu beschicken. Min¬
destgewicht1 Eies : SV x.

Da durch diese Einrichtung unter Einhaltung der bestehenden Vor¬
schriften den Lieferanten bedeutend höhere Einnahmen verbürgt
werden können, so erwartet man eine allseitig« rege Beteiligung und ist
sofortige Lieferung von frischen Eiern erwünscht.

Der Geflüzelvereiusvorstand.
Nagold.

Gin grauer
Schnauzer

ist mir zugelaufen,
derselbe kann gegen

Entschädigung des Futtergeldes und
Einrückunpsgebühr abgeholt werden
bei Gottl . Widmaier , Fuhrm.

Nagold.

estellungen
auf

schwarze«ud rote
Johannis -» « »
» « » « beeren
nimmt entgegen

Slvttl . LL » i88.

Nagold.

Rote und schwarze
Johannisbeeren

sowie

Stachelbeeren
können täglich bei mir abgegeben
werde«

Skr . 8vkHV « »lLvr.

W i l d b e r g.
Ein starkes schmiedeisernrs

Geländer
ungefähr 6.8 m lang und 1 in
hoch wird sehr billig verkauft.

Bahnhofstr. S4S/L.

Nagold.

e/r «»e« e«
die Conditorei von

Nagold.

Speiseglocken
Saftpressen

Rettig-und Gurken¬
hobel

Bohnenschniher
und-Hobel

Einmachgläser
rc. empfiehlt billigst

Lugvn Sorg.
Nagold.

Nagold.
Einige Eimer guten

Obstmost
hat zu verkaufen

Eugen Schneider,
Küferei und Weinhandlg.

Nagold.
Guten

Obstmost
hat zu verkaufen

Koch , Küfers Wwe.

Eine freundliche

Wohnung
ist an eine kleinere Familie bis Jakobi
zu vermieten.
Wo ? — sogt die Exped. d. Bl.

Schreiner-Gesuch.
Gesucht wird ein

Lehrling
oder ein soeben auS der Lehre ge¬
tretener

Geselle.
Näheres zu erfragen bei der Exped.

«werden täglich abgegeben, einzeln
^oder im Abonnement im
, Gasthof „Rößle".
! Rohrdorf.

Verkaufe fort¬
während halb-

>gewachsene ital . t

!Lege-
!kühner,
in kräftigster , gesunder  Ware,
per Stück zu 1 ^ 30 H und liefere

!solche auch ins Haus.
Georg Wagner.

Streu » reelleu billigste Pei «gSa»ell«l
I«mehr als 15«ovo Familie« stnEeb rauchel

(Mnsvtdäero,
«Hkllsebarme«. Schwanenfeder«, Schwa-
«endanne « u alle anderen Sorten Bettsedern
u. Lauen,. Pevheit und beste» ei«« ««!
arantiertIWüte.drelsw. Bettfcdernp.Pfu«
lir o.k« ; 0.80: I I« Prim- Halb-
a»«e» i .S« ; 1.8«. Polarie der» :halbweih

S: weiß2.5« Silbcrweitze « iinie- und
' . ' ' Silberweiße-iv îl
. . . . . . . Po¬
lardaune « S;4. 5 Jedes delieb.vua»
tu « zollfrei geg. Nachn! NichlaefallendeS be-
reltwlll. «ui unsere Koste» zuttickgenommen.

psekorL 6o.
tu ksorkrrrcl Nr 8« ln Westfale«.

NP7- Probe « u. ausMrl . Preisliste «, auck
Lb« n -ttotolk«, ««sonst u.»ortofret l Aw

«abe derI-reI»I»»eo erwünschtI

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag 22. Juli : '/,10  Uhr Pre¬

digt, ' /,2 Uhr Christenlehre (Söhne
jüng . Abtlg.). ^/,8  Uhr MisstonS-
stunde. Mittwoch 25. Juli : Ge¬
dächtnistag deS Apostels Jokobus:
r/,10  Uhr Predigt . Freitag 27.Juli:
Buß - und Bettap . Beichte für dash.Abendmahl des nächsten Sonntags.
Kath. Gottesdienst in Nagold:

Sonntag 22 . Julr : morgens 7
Uhr 25 Min . ,
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